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Berlin, vom io . I un i i . 
Bey dem Sasseschen Regiment ist ber Se-

eondelieutenant Herr Trüffel/ zum Premier-
ßieucmant; der Fähnrich Herr von Nowia-
homeky, zum Seconbelieutenant; und der 
Untesofficier Herr Hchmidt/ zum Fähnrich 
ernannt. 

Gestern nahmen hie hier anWsenben 
Prinzen und Prinzessinnen des König!. Hau« 
sts bey Ihro Majestät der Königin zu Schön¬ 
hausen das Mittagsmahl ein. Abends wgr 
bcy Höchstdenenßchen daselbst Cour und 
ßoupe. 

Petersburg, vom 14. May. 
Die heilige Taufhandlung Gr. Kayserl. 

Hoheit/ des Großfürsten Comiantm Pa^ 
wlowitsch^ wurde den^tendieseszuSarstoe 
Gelo folgender Gestalt vollzogen: Vormit¬ 
tags um<) Uhr versammelten sich bey Hofe, 
Ihro Durchlaucht, die Herzogin von Cur-
land, alle Hof-Damen und Caoaliers, die 
Herren Glieder des beym Hofe Ih ro Kays 
serlichen Majestät hochverordneten Conseils, 
und übrige Standespersynefl der ersten fünf 

Nassen, beyderley Geschlechts^ nebst bey 
ausländischen Herren Ministern Um i x 
Uhr Zeruheten Ih ro Kayserl. Majestät sich 
aus Dero innern Ammern nach her Hofs 
CapeLe in folgender Ordnung zu erheben: 
i ) Der Cammer-Fourier und Hos-Fouriers. 
H) Äer pber-CeremonienMtister und der 
Ceremonienmeister. ; ) Die Canunerjunkee 
und Cammecherren Ih ro Kayserllchen Ma¬ 
jestät, Paarweise. 4 Der Jägermeister 
und Hofmeister Ih ro Kayserlichen Majestät. 
5) Die Herren Glieder des beym Höft I h ro 
Kayferllchen Majestät Hochverordneten Con^ 
ß l ls , die vornehmsten Hof<Beamten, und 
der wirkliche Geheime-Rath, Herr von Bez-
koy, Paarweise, die lul lg^n voran. 6) Die 
Hof Marschälle Ihro KayserlichenMajestat, 
mit ihren Marschalls-Stäben. 7) I h r s 
Kayseri. Mujeßal; vor Allerhöchsidenen-
selben in ewiger Entfernung, rechter Hand, 
Ihro Kayferllchen Majestät General-Adju¬ 
tant, General'Feldmarschall, GrafvonRa-
sumowskoy, linker Hand aber der Kayser-
licheObe^StallmeisterHerrvonNatyschkitt. 



s) Seine Kayserllche Hoheit, der Großfürst 
und Thronfolger Paul Petrowltsch. 9) Ihro 
Durchlaucht, die Herzogin von Curland, 
die auf einem Küssen von Gold-Glaset Se. 
KaylerlicheHoheit, den neugebohrnerzOroß 
fürsten, trugen: zu den Seiten giengen, 
zur reckten der Kayserliche Ober-Schenk, 
Herr von Naryschtin, und zur linken der 
Generalen Chef, Herr von Saltykow, die 
das Küssen u: d die Decke hielten. lO)Die 
Staats Damen und Fräulein IhroKayser-
llchen Majestät, und übrige Standesper¬ 
sonen der ersten fünfElassen. beyderley Ge¬ 
schlechts. Nach dem Eintritt in die Kirche 
gteng die heilige TcmfhandlungSr.Kanser-
lichen Hoheit, des neugebohrnen Großfür¬ 
sten Constantin Pawlowitsch, vor sich, und 
wu. de von dem Beichtvater Ihro Kayserli-
chen Majestät, Mitglied des heil, dlrtgiren-
den Sy^ods und Erpriester der Cathedral-
K'rche zur Verkündigung Maria in Moskau, 
Iobann Panfilow, verrichtet. Nach voll¬ 
brachter helligen Taufe und Salbung wurde 
das Herr Gott Dich loben wir , unter Abs 
feuerung der Canonen und dem Geläute der 
Glocken, angestimmt. Hierauf wurde dle 
heilige Liturgie angefangen, wahrend wel¬ 
cher Ihro Majestät, dleKayierin, Ee. Kay¬ 
serliche Hobelt der: npucmcwfttn Großsür 
stcn in Allerhöchstel Prrson zu Empfangung 
der heiligen Commumon darbiachtcn, und 
Selbigem sodann den Orden des heiligen 
Apostels Andreas umzuhängen geruheren 
Räch der Liturgie wurde ein Lobgesang von 
den Gliedern des helligen dmgi enden 6y-
nods und der übrigen vornehmen Gelsilich? 
kelt abgesungen, welche, nach dessen Vollen¬ 
dung Ihro Kayserlichen M a j ^ ä ' , und Er . 
Kayserlichen Hoheit, dem Großfürsten und 
Thronfolger Paul Petrowitsch, lhre aller-
u^tertbanigste Glückwünsche abstatteten und 
zum Handkuß gelangten. Aus der Klrche 
geruheten sich Ihro Kayserliche Majestät in 
der vorgemeldten Ordnung nach Ihren Zim^ 
mern zu erheben, und die Glückwünsche von 
den Standespersonen der ersten fünfClassen, 
beyderley Geschlechts, so wie auch von den 
ausländischen Herren Ministern anzuneh¬ 
men, und alle zum Handkuß allergnädigst 

gelangen zu lassen. Indessen wurde der 
neugebohrne Großfürst in die innern Zim¬ 
mer gebracht. Daraufstalleten alleerwehnte 
Personen ihre Glückwünsche Seiner Kays 
stllichen Hoheit, dem Großfürsten und 
Thronfolger Paul Petrowitsch in den Apar-
tementS Ihro Kayserl. Majestät ab. Zu 
Mittage war Tafel von 170 Couverts, 
welcher Ihro Majestät, die Kaysenn, nebst 
Seiner Kayserlichen Hoheit, dem Groß¬ 
fürsten und Thronfolger Paul Petrowltsch, 
in Gesellschaft Ihro Durchlaucht der Herzog 
gin von Curland, der Staadespersonen der 
ersten fünf Classen, beyderley Geschlechts, 
und der ausländischen Herren Ministern, 
beyzuwohnen geruheten. Wahrender Tafel 
wurden unter gewöhnlicher Abfeueruna der 
Canonen die allerhöchst- und höchsten Ge¬ 
sundheiten Ihro Kayserltchen Majestät und 
Ihro Kaiserlichen Hoheiten, ausgebracht 
An diesem Tage wurde auch hier in S t Hw 
tersburg, wegen einer so erfreulichen Vege> 
benhctt. in allen Kirchen die Danksagung 
dem Allerhöchsten abgestaltet, und indem 
das ^)ecr Gott Dich loben wir gesungen 
wurde, liessen sich 301 Canonenschüsse von 
beyden hiesigen Festungen hören, und das 
Geläute der Älockcn dauerte den ganzen Tag^ 
Abends waren alle Hauser der Stadt illu<-
minirt. 

Rom, vom 17. May. 
Die Krankvett des heiligen Vaters scheint 

zwar manchmal etwas nachzulassen, sie 
kommt aler immer desto stärker wieder. 
An etNl M nahe bevorstehenden Consistorium 
Wird noch stark gezweifelt, so sehr es ge-
wünscht wird. Von der auf Kosten der 
Pabstl. Cammer aufgestellten Comnnßlon 
sind zu Trivolt kürzlich folgende Alterthümer 
ausgegeben worden: ein Fußqestell mit 
der griechischen Umschrift: pluck'25, ein 
Brustblld eines Weltweisen, ein Medaillion 
eines Faunus der opfert, von erhabener 
Arbeit, ein Low nach dem Leben gebildet, 
eine Statue eines egyptischen Abgottes ge-
gen 8 Spannen lang, andere z eqyptisch« 
Statuen, ein Stück einer alten gelben Farbe, 
zwey tyeils schwane, theils weiße orlenta-
lischeSaulen an ^Schuhe lang, einemar? 



«wnle Rose, auf deren Blättern einige Ei: 
hexen, und Frösche sind, woraus man ab: 
nimmt, daß sie vor Alters bey einem Spring¬ 
brunnen sich befunden haben. 

Versailles, vom 24. May. 
Den 22. dieses ist der erste Sekretair des 

am K. K. Hof als außerordentlicher Both-
schafter angestellten Baron von Preteull mil 
der Nachricht hier angekommen < daß die zu 
Teschen unternommene Friedensunterhand¬ 
lung, durch Vermittelung desKönigs, und 
der Rußischen Kayserinn, glücklich zu Ende 
gebracht, und den iz . sowohl der Frieden 
zwischen der Kayserin Königinn, und dem 
König von Preußen, als auch alle andere 
besondere Verträge in Ansehung de' Bayri¬ 
schen Erbfolge unterschrieben wölben seyn. 

Den 22. dieses sind Ihre Majestäten mit 
der Königl. Familie von dem Schloß zu 
Marly allhier zurückgekommen, so, wie 
auch die Mesdames de France Adelaide, 
Vtctoire, und Sophie den nemlichen Tag 
von ihrem Schloß zu Belleone hier einge¬ 
troffen sind. 

Den 2?. als an dem Pfingstsonntaq sa¬ 
hen die Ritter, Kommandeurs, und Ozfi-
ziers des heil. Geistordens um ha?b zwölf 
Uhr Vormittag in dem Kabinet des Königs 
sich versammlet, worauf Ihre Majestät Ka¬ 
pitel hielten, und in demselben ihren ersten 
Allmosengeber den Bischof von Senlis zum 
Commandeur-Prälaten dieses Ordens er¬ 
nannten: sohin begaben sich höchstdieselbe, 
unter Voraustretung des Monsieur, Gra¬ 
fen d'Artois, Herzogen von Orleans, Her¬ 
zogen von Chartres, Prinzen Conde, Her¬ 
zogen von Bourbrn, Prinzen Cortl, Her¬ 
zogen Pentievre, dann deren Ritter, Kom¬ 
mandeurs, und übrigen Offiziers des Or¬ 
dens in die Kirche: Zwey Kön Kammer-
thurhüter, welche die gewöhnlichen Stabe 
trngen, giengen vor Sr . Majestat, der groß 
ANmosenierder Königinn, md Commen-
deurs-Prälat dieses Ordens, der Herr Bi¬ 
schof von Cbartres, hielte dasHo^amt, 
Welches von der Könlgl. Musik abqesunaen 
wurde: wobey die Grafin vonPenqorddas 
Amt der Allm ftnsammlung verrichtete: 5ie 
Königin befand sich mit der ganzen Königl. 

Familie dabey ein: Nach geenhtgten Got¬ 
tesdienst begaben sich Se. Majestät der Kö? 
nlg in der nemlichen Ordnung wiederum in 
sein Apartement zurück. 

Aus Iral ien, den i z . May. 
Bcy emem letztens zu Neapel gehaltenen 

solennen Umgang zu Ehren des heil. Iarm-
arlus wollte der Kutscher de^ F anzösilchc« 
Großbotschastirk! mitten durch den Haufeu 
des in seiner Andacht begriffenen Volkes 
durchfahren, welches hle^uber so anfge^ 
bracht wurde, daß es die Pferde mlt Unge¬ 
stüm allhielt, und die Person des Gesand¬ 
ten selbst bedrohte, ja noch weiter gegangen 
seyn würde, wenn nicht etn Reuter-Deta-
schement den Kutscher in Eile in eine andere 
Straße gelenkt, und das Volk besänftigt 
hätte. Als der Gesandte hierauf bey dem 
Könige Bcschwelde erhob, so soll derselbe 
ihn versichert haben daß sein eigener Wa¬ 
gen unter ähnlichen Umständen eben solchen 
Allftllen ungestraft ausgesetzt gewesen seyn 
wärde. Wer die ausserordentliche Vereh¬ 
rung der Neapolitaner gegen diesen Heiligen 
kennt, den wird dieses nicht wundern. 

Mayland, den 16. May. 
Die jüngste Prinzeßin Tochter des Erz¬ 

herzogs Ferdinand ist mit den Blattern be¬ 
fallen , weshalb der Hof die Reise nach 
Manma aufgeschoben hat. 

London, den 2 l . May. 
Admiral Arbuthnot liegt noch, widrigen 

Windes wegen, zu Torbay. Admiral 
Hardy hat Ordre bekommen, seine Abfahre 
von Spithead aufs möglichste zu beschleunl-
gen, wett der Hof erfahren hat, daß die 
große Französische Flotte zu Brest im Be¬ 
griff ist, die Anker zu lichten. 

Der Hof hat gestern die Nachricht be¬ 
kommen, daß die Französische von West 
ausgelaufene Escader unter dem Herrn de 
la Motte Piquet bey Cap Finiste»re durch 
einen Sturm viel gelitten hat. ZweyTrans-
portschiffe, jedes mit 4^0 Soldaten, sind 
verunglückt. Die Escader hat wieder nach 
der Französischen Küste zurückgehn müssen. 

Am i8ten ist im Un erHause die Unter¬ 
suchung des Betragens der Brüder How« 
zu ihrer völligen Rechtfertigung geeudlgek 



worden. Gestern ist die Untersuchung des 
Betragens des General Bourgoyne ange¬ 
fangen. General Carleton, Gouverneur 
von Canada zur Feit der Burgoynischen 
Expedition, wurde zuerst befragt. Seine 
Aussagen sollen vortheilhaft für Burgoyns 
gewesen seyn. 

Am l yten that LordNorth im Unterbaust 
den Vorschlag, durch eine vorläufige Bl l l 
die Dividende der Ostindischen Compagnie 
auf 8 P. C. einzuschränken, in Betracht, 
daß dlc Charter dieser Compagnie im künfti 

gen Jahr zu Ende geht, und alsdann ssber 
die Bedingungen, unter welchen fie zu er¬ 
neuern, gehandelt werden muß. Dieser 
Vorschlag ist genehmiget, und die von dem 
Lord hierüber entworfene^Bill gestern zum 
erstenmal vorgelesen worden. Die Com¬ 
pagnie hat übrigens gute Nachrichten äug 
Bombay erhalten. Ihnen zufolge, war 
man daselbst mit der Expedition nach Pw-
nah beschäftigt, und hoffte, bald im Besitz 
des Landes der Maratttn zu seyn. 

Zu der prwlleMen Schleststdm Zettungs-Expedition. Wilhelm GvMted Korns 
Buchhandlung ist zn haben: 

Epitre au Koi a łon Ketonr de dileiie en 1779. 2 ©gr. 
EpitreafoB AlteffeRoyaleMonseigneurle Prince de Pruffe forson Retour deSifefie, 2 ®§f* Die von Hrn. Abrahamson zu T^'rltn verftl tigte FriedenS^MedaMe ist bey dĉ ^̂  

Wilhelm Gottlieb Korn ;u haben, wo auch das Verzeichniß ssiner sämtlichen Mcdal'len 
nach;uftden Auch ist daselbst das vortrefitche Friedens^Kupfer a i Rthl. zu bekommen. 

Ionachas, O56. ^ 2 9 ^ , Rede l)el7 dem öffentlichen Dankfest wegen des den 13 May 5779 
geschlossenen Friedens, 4 Bresl. 779 g sgr. 

Predigt am Friedensfeste 1779. in der Evangelischen Karochial-Kirche zu Löwen gehalten 
von I.C.Loge, 4. Brieq, 2sgr. 

GebeimeGeschlchtederGräftnvonBarry, inOriginalbriefen, F. 779 ^osgr. 
Berliner Sammlungen zur Beförderung der Arzeneywissmfchaft, dsr Naturgeschichte bc. 

lottr Band, 8. Berlin^ 779 i Rthi 8sgr. 
I , G Klüniß, ökonomische Encyclopädie, oder allgemeines System der Staats- Stadt? 

Haus und Landlvirtdschafl, i6ter Tk>eil, grF. Berlin, 779 Z Rtbl. 5 sgr. 
Kurzer Auszug aus Herrn Pauli Einleitung zur Preußischen Staatsgefchichte/ 8. Berlin, 

7?9 8 sgr. 
I ' H- Po^ts, kleine Naturlehre, 3. Leipzig, 779 ^5 hr^ ^__^_^_^__^ _ 

Es wirdtzserdurcd bekanntgemacht: daß in den Königlichen Magazinen zu Breslau 
und Schweldmtz eine Quantität Fourage vorhanden, welche verkauft werden soll. Der 
Scheffel Haber zu 14 Ggr. 1 Eentner gutes Heu 8 Ggr. und 1 Schock gutes St^oh zu 1 Rt l . 
i.2"zgr. Das schlechte Sl? oh aber, nach Beschaffenheit, zu 1 Rthl., und zu 16 Ggr. Die¬ 
jenigen also, die sich dessen zu Nutz machen woüen,haben sich bey dem Promantamtzeden Orßs 
zu melden. 3iZnamm Breslau den i2ten I u n i i , 1779. 

« _ « ^ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ' ^'^ ^^^ Hoym. 
Bey der am i2ten dieses gehaltenen Generalversammlung ist beschloßen worden, 

von dem vorigjährtgen Gewinn auf die datan participirende ^tt ien bis Nro. 1294. incl. 
4 z>̂0 Oenr auszutheilen, und zum Anbau neuer Buysett 130 ^Kien ä Fl . 220 Hollättd. zu be¬ 
geben. Dieses wird hierdurch bekannt gemacht mit der Nachricht, daß das lAvickiit vom 
1 August an, in 6 Monathen empfangen werden muß, oderin Entstehung der CompaMe zu 
gut verfallen seyn soll; die «eue ^Kien aber bis ulr. Jul i i denen sich erst meldenden Inter¬ 
essenten- und nach der A u , andern Liebhabern überlassen werden. Sowohl der Empfang 
des Geldes als die 3ul)ü sî ci(?n m den ^Kien geschiehet bey der Direktion in Embden, bey 
Herrn perlent äc Do ner in Hamburg, bey Herrn 8rove^nät Hc kiesckel in Magdeburg, 
bey Herrn ̂ u M ^ilkeim üöt^ l in Berlin, bey Herrn 6eorße r^Hl«K kneöuer m 



Zett ln, bey Herrn Vruinvilcl,, Xenkcl öc l^omp, in Königsberg, und bey Herrn loüakm 
kömel öc c«mp. in Elbing. Embden den 21 May 1779' 

DlevlreHeurH der König!. Preuß. octroyrtm Hermgs.Fischerey Compagnie. 

Hey d e r N e i ß ^ ^ ^ M werden die I n ' c r e s i e ^ ^ ^ ^ ^ 
^ohannis a c:, auf hiesige den 25.26. u. 2zcen, aufsremde Pfandbriefe abrr den zote» ^unii 
a"- ^^Maklet . Nciß dm IoMay ^ 7 7 9 - ^ ^ ̂ . ^ ^ ^ ^ U ^ l l i c h ^ ^ 

" ^ Br:egden 1 ste'.tApril 1779."'MrelneKölUg!.Preuß.Obelschl. Obcramtsregleru^g 
MlerMrddieMarianeverehligteIamrath, gebodrneTsjichnowskyn, 2äjnst2nri2m ihres 
Ehemannes Michael Iamrach aus der Coionie Mänchhausen wegen bösiicher Verlaßuna 
deßeldcn hierdnrch ((Malier v e r ^ 12Wochen, nndzwm den l4tenMay, dm 
i^cn Iuni i und m^ermino p^z-en^Olln eti uItlMI den i6tenIl!lti des jetzt laufenden I77yjlen 
^abre^ in Psrssn zu erscheinen, die Ursachen ihrer Entwesung anzuzeigelt und in Enlste-
^lnq der Sühne rechtliches Erfäntms, bsy ungehorsamen Anßenbleibcn aberzugewärtigm 
haß das Band de'. Ehe zwischen ihr und ihren Ehemann ^̂  ^onmmHoiKM werde getrennt, und 
iczw m sicki anderweitig zu verchligen werde verstattet werden. ^ 

" V ^ ^ e M i n ^ I ^ ^ s l les Oberamtvl egterung wel den hierdurch alle diejenige, f^an 
das im Ratiborer Fürstenthum und Crelße belegene Gmh Vorwarfen oder Vorbrigen einige 
Real Ansprüche zu «iahen glauben, ^ä inK^miZm des ttz gen Beftßsrs Hauptmann Luöewig 
Gordon v. HuntiZiaM/ 2 j liczuia^nclum öcjulNtic^nänm px^tenti binnen einer Zeit von 9 Wo¬ 
chen, vom 11 Iunius a. c. an zu rechnen, und zwar aä "lSrmmum den 6 Sept. 1779. lub^cenV 
p5iec!uli0Nl5erpcr^SMlli!eiinj ectltt^^^r vorgeladen. P l leg den 28 May 177Y. 

Königs. Preuß Oberschl. Oberamtsregi^rung. 
Brieg,den28May 5779? 

Mier wird die Anna rcrehl.Weißin geb.Hermannm2äm^ini2m ihre^ Ehemannes, des 
Bultyasar Weiß, Bauers in Echnellwalde, wegen bösticher Verlassung desselben, hierdurch 
(äiHaU^r vorgeladen, binnen ̂ 2Wochen, undzwarden 13 Juli i , den io August, und in'I'er« 
l̂ luo ̂ eremwno den^Skpt. des itztlaufenden l779sten Jahres in Person zu erscheinen, die 
Ursachen ihrer Entweichmig anzuzeigen, und in E^Ttstchung der Sühne rechtliches Erkennte 
nis bey ungehorsamen Aussenbleiben aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehezwischen ihr 
und ihrem Ehemanne in contumaciam werde getrennt, und leztermsich anderwetligzuVers? 
ehelichen werde verstattet werden. K.'Vrenß Oberschl. Oberamtsregterung. 

Ae^PubMowird hser^ 1 Inlms der 29 Iuilus^und"der 
26 aufdas volumariefuk^liirreund auszsoO Rthlr« 
schwer Courant gerichtlich äeraxirce in der mnsrn Ohiauischen Gaße lud No. 9^3 und 954 
gelegene Kretscham und Gastwu ttMaftS-Haus prH n^iret worden, und werden Kauftustige 
gleich eingeladen, an gedachten Tagen Bo-mittags um 11 Uhr vor dem geordneten Ways 

sm Amt ihr Gebot daraufabzule^en, wo benn IicKänteI in^s^mino uitimo wegen der ^ 6 -
iuälcäuon nach Beschaffenheit der Umstände das nähere zu gewartigen haben. 8ißn«ume 
^reßlau den ) q May 1770. .. 

Ole -dl - ßl. ^cadlgrrlchlt ^tt)^n piel ourch detaunt, daß das Salomon OavlHjche auf 
^rCarlsgaße am Ecke derOberamtSbrücke fub No. 634. gelegene und auf67i6f Rthlr.ge-
^chtlich gewürdigte Haus l^b^ttilet und feil gebothen werde, auch zur I^citauon auf daßel-
^ der 27st? April, 2;ste Iun i i und 27ste August c« s< pro Termins anberaumet worden. 
"reßlaudeN5tenFebruar^779. 
, Bey den Gebrüdern Otto auf dem Paradeplatz in Breslau ist angekommen: Cgerischer 
^uerbrunn, Pyrmonter, Seidscküyer Bitterwasser, Selz«r^Waffer, SpaaMasser, M S 
l> der jetzigen Mvnaly May Schöpfung. 



Montags um z Mr,a ls den 2 l Iunl l , werden von der hiesigen Artillertt ln dem Bura, 
felb-?eugbause folgt ^de Sachen öffentlich verauclioniret, als: )Paar kupferne Pauckei, 
84St ck Spieße oder Kurzgewehr, 1^4 Stück Harnische, 
Breslau dea 4 Iu l i ^77y . 

Da vom Komgl .Är t i l leü^ Pacht Amte zu Hundsfeld und dessen anderil 
Gliedern eine qrrßeAnzabl schöne auch junge Pferde zu verkauffen. welche von Tag zu Tag 
sich durch die kräftige Grasung und gute Pflege verschönern, so wird dem resp Publlko solches 
hierdurch benachrichtigst und billige Preiste zugesichert. Auch werden Käufer im Schloße 
zu Hundsfeld oder bey dem dazu angeordneten Stallmeister in EIbing ihr Verlangen erfüllt 
bekommen. Arrende Hundsfeld den lo Iun i i 1779. ^ „ . ^ . ^,«,«.«.^ 

Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem altern, wird das 4te 
bes Musikalischen Catalogt, so wie auch der vollständige Catalogus des B. Humelischen Mu¬ 
sikalischen Verlags aus Haag, und das 7te Supplement des Catholischen Catalog! grau« 
ausgegeben. 

Bey dem B^Mndk?Gott l ieb Löwe in Breslau ist zu haben I" ^ r H r ^ 
digtam Danifest, gehalten von Ioy . Tim. Hermes, nebsteinemAnhang überIoh. 3 ,1 :1 ; . 
8vo. 2Gqr. ^ ^ 

Es ist auf denen 'zwischen Warschau und Sochaczew gelegenen, des Herrn Castiians 
von Gostyń Grafen kasocki zugehörigen Zukowijchen Gülhez n, im letztverfioßnen Monath 
May, wahrender Abwesenheit der Herrschaft durch Einbruch folgendes Silbergeschirr ge¬ 
stohlen worden, als: 12 Schüsseln von gleicher Facon, 4 Deckel aufSchüsselll, 2langlichle 
Bratenschüsseln, eine Terrine, 3 Dutzend Teller von gleicher Facon, 2 Geisse Boureillen 
drein zu setzen, 2 dergleichen langlichte Gefässe zu Weinglasern, 6 kleine gleich faconirte »n̂  
Wendig vergoldete Pecher, eine Lampezu Spiritus zum Aufwärmen, ein grosses Coffeebret, 
4Vorlegelöffel, iZEßlöffel, iZFourcheten, 18Messer, eineCoffeekanne, einePresseZi¬ 
tronen auszudrücken, 6 Leuchter, 2 Salzfässer aufFüssen, eine kleme Suppenterrine nebst 
einem dazu gehörigen krummen Suppenlöffel, eine Zackerdose. 2 Menagen mit allem Zu¬ 
behör, jum Oele und Eßig, ein Präsentir Teller, ew Napfzur Sauce. Alles dieses Silder 
ist mit dem eingestochenen Lasocklschen Wapen gezeichnet, das Goldschmidtszeichen ist 1.1. mit 
angezeigter 12 Löthiger, Probe, nur etn Dutzend Teller ist ohne Wapen. Wer von obigem 
spectficlrten Silber eine Nachricht zu ĝ ben weiß,oder denInhaber desselben anhalten möchte, 
der wird ersuchet, solches an das Postamt in Sochaczew oder Hof Postamt in Warschau zu 
mel den, welches demAnzeiger alle etwa gehabte Kosten ersetzen und einRecompens von fünft 
zig Species Ducaten auszahlen 

Es ist den iHten May 1779 eine Bologneuserhündin angenommen worden, welche sich 
Wahrscheinlich verlaufen hat der Eigenthümer derselben beliebe sich in der Altungsexpedi 
tion zu melden, woselbst der Finder benennt wenden wird. 

Elne Herrschaft auf dem Laube, oh,iwett Breslau, verlang elllen guren Ba m" 
und Kuchel-Gärtner baid in Dienste, welcher mit guten ^nekaris versehen, und unver? 
heyralhet seyn muß; die Zeitungsexpedition giebt nähere Auskunft bieron. 

Das Dominium Karosckky 3'ebnihschen Creißes machet hierdurch bekannt daß hie' 
ftlbst z wobl ausgebaueeColonlsten-Häusel mis geräumigen Stuben Kammern und Stalle« 
versehen und wozu das Di mtnium einige Gchfi. Aussaat anzuweisen verspricht, ingleiche« 
ein an der Anrasser Strasse «ege .der Kretscham, worauf das Brandtwein-Urbar hattet, 

versehen ist, befindlich find, welche das¬ 
selbe Hr billige csmäiu'anezz zu verkaufen willens ist. Kauflustige können sich demnach recle 
an bemeidtes Dominium wenden, und annehmliche Behandlungen erwa«en, 



Es wlrd bekannt gemacht, daß eine hier lebende Wittwe sich anhelschlg macht, Kinder 
ftwohl aus der Stadt als vom Lande in Pension zu nehmen, und dieselbigen im Nähen und 
andern zum weidlichen Putz gehörigen Alb. tten zu unterweisen. Sollte es ein igen gefällig 
sey», täglich sich nur emige Stunden zu engagiren, so erbietet sie sich auch diesen zu dtenen^ 
Wettere Nachricht <lN)ey dem Buchhändler Wilhelm Gottlieb Kornzu erhalten. 

"Dem Pubillo wtrd bekamlt gemacht, daß zwey Ädliche Güther, i z Meile von Sirehlen 
und eben so wett von Grottgau,, gegen billige Onäiuones verpachtet werden sollen; Pacht^ 
lustige haben sich dteseryalb, um nähere Erkundigung einzuziehen, bey dem König!. Amts-

Strehlen den 9 Iun i i 1779. 
"Silberberg, den 1 Iun i i 1779. Magistratus invitiret und machet Kaufiustigen be¬ 

kannt, daß dle von dem gewesenen Ingemeur-Hauptmann Berger nur zum Thell erbaute 
ex polt aber ganz deserirte, sudNo.ü6.aufderSommersettesituirte, in der besten Lage stets 
zum bellen Gasthause des Orts aptirt gewesene Brandstelle, den 26 Iun i i c. pluz licirami e t ' 
meiiuz lolvenu, jedoch unter ausdrücklicher Bedingung, nicht nur zu sttpulirenden Ausbaues 
sondern auch des würklichen und baldigen Erfolgs Sicherstellung, gerichtlich »Huäiciret und 
»umschlagen wrrdett soll. «^^^____^ 

Zu Goltowitz im Pleßischen Creiße wird die auf2oc>Rthl. Gerichtlich abgeschätzte 
Glemboczner Wassermühle von 2 Gangen, nebst dazu gehörigen Grundstücken und Insen-
lano, deni4tenund28Iunil und i2 Iu l i i c . bey dem Herrschaftlichen Gerichtshaltel Weiß 
lutckzlUrer und denen Meistbtethenden gegen baare Zahlung in Preuß. Courantzugeschlaaen 
werden. Es werden also sämtliche Müllermeister eingeladen, sich zur ̂ cczmckion dieser in 
vollkommenem Paustande und an sicherem Wasser befindliche Mühle m i'ermjno einzufin-
b_en<̂  Golkowitz den z i May 1779. ^ 

Vor das Herzogt. Würtemberg Oelsische Consisiorlum allhier wird auflnttana der 
Rosina verehllchten Kurockln, geb-Schlesierin, derselben vor 8 Jahren boslich von ihr ent¬ 
wichener Ehemann, Cynstoph Kurock, gewesener Freygärtner zu Zucklau, hierdurch cirilee 
und vorgeladen, oom F Iunit c.»« an binnen 12 Wochen^ nemlich den6Iullt, den z August, 
und m I'elmlno ukimo ec pere^nwl'i« den 31 August ^779. ^ ^ in Person zu gestellen, daselbst 
von seiner Entwelchung Rede und Antwort zu geben, darüber mit derKlägerin rechtlich zu 
verfahren, in dessru Entstehung aberzu gewärtigen daß das Band der Ehe zwischen ihm und 
ihr m conculnaclam werde get» ennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathetlvergöa-
net werden. Wornach ttch derselbe also zu achten hat. Oels den 28 May ^779 .̂ 

Neiße den 9ten November 1778. 33on denen l̂a îKrHruHlischen Stadtgerichten^ 
Neiße wird aä mttanrianl ?,8cl re^il der ohneCvnceßion außer Landes gegangeneHandlungss 
Diener Carl KeyleälÄ^iter citiltIN Termini» den l^ten März, de«7ten I u n i i , besonders 
aber in iVstnmo pesemwno den üten September des Mtt Gott erwartenden I779sten Jahres 
früh um 9 Uyr zu Rathhause zu erscheine , von seiner Entweichung Rede und Antwort zu ge¬ 
ben, bey seinem Außenblelben aber zu gewärtigen, daß er für einen Landesflüchtigen werde 
erkläre, und jem gegmwämges und zukünftiges Vermögen ?ilco re^io achuäicirr werden 
lvlrd. ^ . 

Neiße, den 22 März 1779. Magistratus zu Neiße cm>el alle diejenigen" weschê an 
das in <^onĉ r8 befangene Vermögen de« allhler verstorbenen Weinhandlenn Dorothea vrr-
Wittwete gewesene Femdin gebohrne Hentschelin rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, 
binnen 12 Wochen perennone aber in ̂ ermino den 19«n I u l l i c. 2. früh um 9 Ubr zu Rath^ 
hause zu erscheinen und ihre Anforderungen lub ̂ «nz pr^cluli er perpeeui lilenm zu Kqmckren 
Undzujultitieiren, wobei jedoch denenjenigen in Rücksicht welchen das QrculKre vom 9ten 
Aprtl z.pl.di» l̂u5penzlon d r̂en pruce5le6ursnre bell« befiehlt, ihres Auß^nblelbens ohn-
zeachlet, ihre Gerechtsame bis zu wiederhergestelltem Frieden vorbehalten bleiben. Zugleich 



wlrl> Mn'dinenjenlgel» welche zu dem Dorothea Feindischen Nachlaß gehörige Lsseeten Get. 
der oder sonst etwas e^ sey jure piZnoris, 6epollce vel Oommoäati am 2U0 czuocun^ue rkul^ 
hinter sich haben, hierdurch aufgegeben, solches binnen 6 Wochen ihrer Rechts ohnbeschadee 
bei unS26äepoluum abzulieftsn» ^_»_^ 

"'Miinsierb^rq, den 27 April 1779. Magistratus hleselbfi machet dem Publiko^ekalM' 
baß auf ecn 19 Man, 5) I l nm, und den VIun iz .̂2« Vormittags um yUhr auf hiesig^ 
Äatlchaufe folgende cvmverstorbenen hienge ̂  Gastwirt!) Joseph Guntzelzugehörige Grun^ 
stücke, als: Ein Acterstück von z z Sckss Aussaat, ein duo^ Gack voll Aussaat, ew duo 
9 Vierte! Aussaat, ein dlto von 2^ Schft Aussaat, ein dito von l Sack voll Aussaat, samh 
ttch besäet, ein Garten nebst derdaraufbefindlichen Scheune, eine NZiete, und endilch noch 
ein Garten, auf Ansuchen der Güntzelschen Vormünder, dent 
Weist- und Bestzahlenden verkaufet weben sollen. ,Kauflustige kd^nen sich dahero in ge, 
dachlen ^37minl5 ncjcaliomz entweder personlich ober durch hinlängliche BevoAnas tigl? 
blcslibt eitlfinden, ihr Gebot eröfnen unh gewärtigen, daß ihnen die bcmeldte Grundstücke 
ml: ^ons^ifc: d ^ Vormünder tye'den eigenthumnch zugeschlagen werden^ 

Mä'lsterberg, den 27 Apnl 1779. Kauflustigen machet der Magistrat hiestibst b̂  
kannt, daß de dem verstorbenen hilsigen Bürgerlichen GcZstwirch I o eph Güntzel zugehörig 
geivekne m»( elnem aanzen Blerc Dt auberechtigte Gasthof nedji einer Wiese und dmnl erfor̂  
derlichm Brannwclnbrelm U'ensi! en, auf Antrag der Guntzelschen Vormünder, per mo« 
6um voluncarlHe fubk^It ion^ verkauft werden soll, und sindi'esmim licMtiom'3 auf den 
28 May, 58Iuni l , undp.s^wdllealzfden28Iulii2.c° prXZZiret, an welchen Käufer entt 
weder person Uch oder durch hwlangitche BevoMngchtigkeVormittags umg Uhr zur gewöhn 
lichen Gcßionszeit erschetnen und ihr Gebol ablegen können, unter der Versicherung< daß dm 
Bkstjab'pnden der qu st. Gastdof nebst Zubehör/ Mlt EinWilllgung der VsrnMdeh eige^ 
thümiich werde zugeschlagen werden. ^ ^̂  

Von densKönistl. Chal lte^Amte Pned< > n wird die zu Mieber-Arnsdorf ganl neu ers 
bauteKarbschische DreschgärtnersteNc, nebst Garten, Acker, -̂  h undaUeln was dazugebt 
lw/ zum Verkauf öffentlich aus^und feilgeholen, uud pro"!' xmi 'z ljclrHtmmz eer z i May, 
b^ 2:1uuj i und peren>rorieder i?Julii.^. c anberauluet. Pi ichorn den iO Map l?7<.' 

Stift Trebnitz- Zum Verkauf des Hans M i t tma^? Bau^gmhs n, kicte^ witz ss 
^uf 185Rthlr. 1) sgr. 8 d'. tIxiret, ist 1"ernnnu5 Iiclc^loiuauki?! ^3 den 28stm Iunti». c. an-
geschet, wozu Kaufluluge, und FähigeHäckirec werden, tn demFarsil Stisisamte zu Treb^ 
nitzHr Geöoth abzulegen. ' 

5^5ichenbach, den 13 Mart. 1779. Beydem Magistrat allhier stehen zum Verkauf 
besvon wcyl. Frauen Ann̂ en Rosinen Frombergerin geb.Oampertin hiritelasscnen Hauses 
aw Ninqe sud M o 148. auf2600 Rshl. und^berenCram^Gerecltigkeit, auf ^cx>Rthlr. 
^^ret ,^ermwi Il'cit2U0^!IHufd5t? i^May, 8 Jul i und2Sept.2. c. pi^Kßlret. 

Vo.l dem Hochfteyhcrrlichbon SeherA)en Genchtsamte zu Schönbrunn MrehsDm 
Ereißes, wird .hiermit bekannt gemacht: daß 26 mKamiÄM der Johann Bancklschen (üreck-
tol-en, deßen Mühle, welckeaufiol^Rthl. 24sqr<taxirerworden, öffentlich ftil gebothen 
Werde. Es können sich üc/nnach Kauflustige und Vermögende al fdeu ersten Juli i ^ y en^ 
weder persönlich ober durch ̂ pccÄ-BevoLmachn'ßteeiilsinden ihr Gebotlhun, und älstvWi 
gewärtigkti,. daß solche Mühle den Meisidiechctiden und Besizahlendcn werde zugeschlagen 
^rd^n^^Gcgebcu Schönbruun den 2Zten April 1779. .̂ 
Diese Zeitungen werben wöchentlich drenmal O?sndtags, Mtttw,M^ilü^Eoiinaben0s 

l^: V i M a u in Wilhelm Gottlteb K'oms Buchhandlung am Rlnge ausgeükbe», 
und find auch auf allen Ksnigl. Postämtern ju habe»« 


